
Merkblatt über die Bedeutung und Erhaltung der TP / NivP

Trigonometrische Punkte (TP) sind Vermessungs-
punkte, deren Lage auf der Erde durch Koordinaten mit
Zentimetergenauigkeit festgelegt ist. Sie bilden die Grund-
lage für alle hoheitlichen Vermessungen (Landesvermes-
sung und Liegenschaftskataster) aber auch u.a. für tech-
nische und wissenschaftliche Vermessungen.

Es gibt Bodenpunkte und Hochpunkte. Bei einem Boden-
punkt wird ein 90 cm langer Granitpfeiler so in das Erd-
reich gesetzt (,,vermarkt"), dass dessen Kopf etwa 15 cm
aus dem Boden herausragt. ln den Kopf des Pfeilers sind
oben ein Kreuz eingemeißelt, ein Bohrloch oder ein Mes-
singbolzen eingebracht. An der südlichen Seite ist die Be-
zeichnung ,,TP" und an der nördlichen Seite ein Dreieck
eingemeißelt. Hochpunkte können durch markante Bau-
werksteile (2.8. Kirchturm-, Antennenspitzen oder Spitzen
an Fahnenmasten) festgelegt sein. Zusätzlich sind am
oberen Teil und am Fuß des Bauwerkes Sicherungs-
bolzen mit der Aufschrift ,,TP" oder ,,Vermessung"
angebracht.

2. Nivellementpunkte (NivP) sind Vermessungspunkte, für
die Höhen über der Höhenbezugsfläche auf den Milli-
meter genau bestimmt worden sind. Von ihnen aus
können für beliebige Punkte Höhen abgeleitet werden.
Sie bilden die Grundlage für groß- und kleinräumige Hö-
henvermessungen, wie z.B. topographische Vermes-
sungen, für die Höhendarstellung in Topographischen
Karten, die Höhenfestlegung von Gebäuden, Straßen und
Kanälen oder auch für die Beobachtung von Boden-
senkungen.

Als Nivellementpunkte dienen Metallbolzen. Sie werden
vorzugsweise im Mauerwerk besonders stabiler Gebäude
so eingesetzt (,,vermarkt"), dass eine Messlatte von 4 m
Länge lotrecht auf den Bolzen gestellt werden kann.

lm unbebauten Gelände sind die Bolzen an großen
Pfeilern aus Granit oder Beton oder an weit in den Unter-
grund reichende Rohre angebracht. Diese Vermessungs-
marken ragen im Normalfall etwa 20 cm aus dem Boden
hervor.

Nur einige besonders bedeutsame Punkte sind aus Grün-
den der Sicherheit unterirdisch vermarkt und durch einen
sichtbaren Pfeiler oberirdisch kenntlich gemacht.

3. GeseEliche Grundlage für die Vermarkung und Erhaltung
der TP und NivP ist das ,Vermessungs- und Geoinfor-
mationsgesetz Sachsen-Anhalt (VermGeoG LSA)" (siehe
Rückseite). ln Verbindung mit der Durchführungsverordnung
zum VermKatG LSA (siehe Rückseite) ist danach Folgendes
zu beachten:

Eigentümer und Nutzungsberechtigte (Pächter, Erb-
bauberechtigte u.ä.) haben das Anbringen von Ver-
messungsmarken (2.B. Pfeiler oder Bolzen) auf ihren
Grundstücken und an ihren baulichen Anlagen sowie
das Errichten von Vermessungssignalen für die Dauer
von Vermessungsarbeiten zu dulden. Sie haben Hand-
lungen zu unterlassen, die die Vermessungsmarken
sowie ihre Erkennbarkeit und Verwendbarkeit beein-
trächtigen könnten. Hierzu zählt auch das Anbringen
von Schildern, Briefkästen, Lampen o.ä. über einem
NivP, weil dadurch das lotrechte Aufstellen der Mess-
latten auf dem Metallbolzen nicht mehr möglich ist.

Maßnahmen, durch die Vermessungsmarken gefähr-
det werden können, sind unverzüglich der Vermes-
sungs- und Geoinformationsbehörde Sachsen-Anhalt
(siehe unten) mitzuteilen. Dies gilt 2.B., wenn Teile
des Gebäudes, an dem der NivP angebracht ist oder
wenn als TP bestimmte Teile eines Bauwerkes (Hoch-
punkt) ausgebessert, umgebaut oder abgebrochen
werden sollen.

Erfährt der Eigentümer oder Nutzungsberechtigte,
dass Vermessungsmarken bereits verlorengegangen,
schadhaft, nicht mehr erkennbar oder in der Lage
verändert sind, so hat er auch dies mitzuteilen.

Die zum Schutz von Festpunkten beanspruchten
Schutzflächen dürfen weder überbaut, abgetragen
oder sonst verändert werden. Sie liegen kreisförmig
um den TP bzw. NivP. Der Radius der Schutzflächen
beträgt 2 m; bei NivP, die als unterirdische Festle-
gungen vermarkt sind, beträgt der Radius 30 m.

Für unmittelbare Vermögensnachteile, die dem Ei-
gentümer oder dem Nutzungsberechtigten durch die
Duldungspflicht oder die lnanspruchnahme der Schutz-
fläche entstehen, kann eine angemessene Entschä-
digung in Geld gefordert werden. Der Entschädigungs-
anspruch verjährt in einem Jahr; die Verjährung be-
ginnt mit Ablauf des Jahres, in dem der Vermögens-
nachteil entstanden ist.

a

a

e Ordnungswidrig handelt jeder, der unbefugt Ver-
messungsmarken (2.B. Pfeiler oder Bolzen) einbringt,
verändert oder beseitigt, der o.g. Pflicht zur Mifteilung
nicht nachkommt, oder wer unbefugt Schutzflächen für
Vermessungsmarken überbaut, abträgt oder sonstwie
verändert.

Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu
zehntausend Euro geahndet werden.

Zu Wiederherstellungskosten können Eigentümer
oder Nutzungsberechtigte herangezogen werden, wenn
durch ihre Schuld oder durch die Schuld eines Beauf-
tragten eine Vermessungsmarke herausgerissen, in ihrer
Stellung verändert oder beschädigt worden ist. Diese
Kosten können 500,- Euro und mehr betragen.

Eigentümern und Pächtern wird daher empfohlen, in
ihrem eigenen lnteresse die Punkte so kenntlich zu
machen (2.8. durch Pfähle), dass sie jederzeit als
Hindernis für Landmaschinen oder andere Fahrzeuge
erkannt werden können. Auch sollten die mit der
Feldbestellung beauftragten Personen angehalten
werden, die Vermessungsmarken zu beachten. Es
dient sowohl dem Schutz der Vermessungsmarken
als auch der Landmaschinen.

Dieses Merkblatt ist aufzubewahren und beim Ver-
kauf oder bei der Verpachtung des Flurstücks, auf
dem der TP bzw. NivP liegt, an den Käufer oder Nut-
zungsberechtigten weiterzugeben.

Fragen beantwortet jederzeit das
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Landesamt ftlr Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt
Otto-von-Guericke-Straße 15. 39104 Magdeburg

Telefon: 0391 567-8585 . 01 80 5 001996.
. Telefax:0391 567-8686

E-Mail: service@lvermgeo.sachsen-anhalt.de
lnternet: www.lvermgeo.sachsen-anhalt.de

.0,14 €/Min. bei Anruf aus dem Festnetz der Deutschen Telekom AG



Vermessungs- und Geoinformationsgesetz
Sachsen-Anhalt

(VermGeoG LSA)

in der Fassung der Bekanntmachung vom 15.09.2004
(cvBt. LSA S. 716)

- Auszug -

s4

Betreten von Grundsti.lcken

(1) Personsn, die Aufgaben nach diesem Gesetz wahrnehmen, sind berechtigt,
zu diesem Zweck Grundstücke zu betreten und zu bsfahren. Sind Grundstücks
nicht öffentlich zugänglich, so soll das Betrelen oder Befahren dem Eigentümer
oder dem Nutzungsberechtigten angektindigt werden. Wohnungen dürfen nur
betreten werden, wenn die Wohnungsinhaber zustimmen.

(2) Entstehen durch eine nach Absatz 1 zulässige Maßnahme dem Eigentümer
odsr dsm Nutzungsberechtiglen unmittelbare Vermögensnachteile, so hat dafür
derjenige, der die Kosten für die Vermessungsarbeiten zu tragen hat, sine
angemessene Entschädigung in Geld zu leisten. Der Entschädigungsanspruch
verjährt in einem Jahr; die Verjährung beginnt mit Ablauf des Jähres, in dem der
Vermögensnachteil entstanden ist. Die g$ 202 bis 224 des Bürgerlichen
Geselzbuches sind entsprechend anzuwenden.

(3) Kommt keine Einigung über die Entschädigung zustande, so wird sie von der
zuständigen Vermsssungs- und Geoinformationsbehörde auf Antrag des Betrof-
fenen festgesetzt. Ftjr die Entschädigung gelten die ländesrechflichen Vorschrif-
ten des Enleignungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt entsprechend.

(4) Der Bescheid nach Absatz 3 kann nur durch Antrag auf gerichflicho Ent-
scheidung angefochten werden. Die SS 58 und 75 der Verwaltungsgerichts-
ordnung in der Fassung vom 19. März 1991 (BGB|. I S. 686) gsltsn entspre-
chend.

s5

Vermessungs- und Grenzmarken, Schutzfläche

Verordnung zur Durchführung des
Vermessungs- und Katastergesetzes des

Landes Sachsen-Anhalt
(DVO VermKatG LSA)

Vom24. Juni 1992 (GVBI. LSA S. 569)

- Auszug -

sl
Schulz der Vermessungsmarken

(1) Eine Schutzfläche wird beansprucht für Vermessungsmarksn, die mit dem
Boden verbunden sind und die

1. einen Lagefestpunkt des Deutschen Hauptdroiecksnetzes und seiner ersten
drei Verdichtungsstufen,

2. einen Höhenfestpunkt des Deutschen Haupthöhennetzes und seiner ersten
bsiden Verdichtungsstufen,

3. einen Schwerefestpunkt des Deutschen Hauptschwerenetzes

kennzeichnen. Hierbei gelten die ieweiligen Nelze 1. Ordnung des Landes Sachsen-
Anhalt als Bestandteil des betrefienden Deulschen Hauilneees. Ftlr Aufnahme-
punlde wird ksine Schutzfläche eingerichlet.

(2) Die Schutzfäche liegt kreisförmig um die Vermessungsmarke. lhr Halb-
messer beträgt

1. bei Vermsssungsmarken des Deutschen Häupthöhennetzes, sofern sie Un-
terirdische Fostlegungen oder Rohrfestpunkte sind, 30 m,

2. bei allen obrigen Vermessungsmarksn von Festpunkten 2 m.

(3) Das Zentrum der Schutzfläche ist örtlich sichtbar zu kennzeichnen.

(1) Eigentümer und Nutzungsberechtigte haben zu dulden, dass Marken zur
amtlichsn Kennzeichnung von Vermessungspunkten (Vermessungsmarken) und
von Grenzen (Grenzmarken) auf ihren Grundstücken und an ihren baulichen
Anlagen eingebracht und dass Vermessungssignale für die Dauer von Vermes-
sungsarbsiten enichlet werden. Die Eigentümer und die Nutzungsborechtigten
haben Handlungen zu unteriassen, die Vermessungs- und Grsnzmarken sowie
ihre Erkennbarkeit und VeMendbarkeit beeinträchtigen können.

(2) Vermessungs- und Grenzmarken dürfen nur von den nach S 1 Befugten
eingabracht, verändert und beseitigt werden.

(3) Zum Schutz von Vermessungsmarksn kann eine Fläche in Anspruch
genommen werden, dis nicht überbaut, abgetragsn oder sonst verändert werden
darf (Schutzflächs). Das Ministerium des lnnern wird ermächtigt, durch Verord-
nung zu bestimmen, für welche Vermessungspunkte eins Schutzfläche bean-
sprucht und wie sie begrenzt wird.

(4) Wer Maßnahmen treffen will, durch die Vermsssungsmarken gefährdet
werden können, hat dies unverztlglich der zuständigen Vermessungs- und Geo-
informationsbehörde miEuteilen. Eine Pflicht zur Mittsilung besteht auch, wenn
den Eigentümern und den Nutzungsberechtigten bekannt wird, dass Vermos-
sungsmarken verlorengegangen, schadhaft, nicht mehr erkennbar oder in ihrer
Lag6 verändert sind.

(5) Entstehen durch eine Maßnahme nach Absalz 1 oder Absatz 3 dem Eigen-
lümer oder dem Nutzungsberechtigten unmittelbare Vermögensnachteile, so gilt
S 4 Abs. 2 bis 4 entsprschend.

s22

Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig handelt, war
1 . $ 5 Abs. 1 Satz 1 für Vermessungsarbeiten errichtste Vermessungssignale

unbefugt beseitigt oder verändert:
2. S 5 Abs. 2 unbsfugt Vermossungs- oder Grenzmarken einbringt, verändert

odsr beseitigt;
3. S 5 Abs. 3 Satz 1 unbsfugt Schutz{lächen ftir Vermessungsmarken

überbaut, abträgt oder sonst verändert;
4. S 5 Abs. 4 der Mitteilungspflicht nicht unvezoglich nachkommt,
5. S 10 Abs. 3 aus den Nachweisen der Ländesvermsssung unbefugt

Auszüge vsrvielfältigt oder verbreitet;
6. S '13 Abs.4 unbefugt Ergsbnisse von Liegenschaflsvermsssungen

vemgndet,
7. S 13 Abs.5 Satz 1 aus dem Liegenschaflskataster unbefugtAuszüge

vsrvislfältigt oder veöreitet;
8. S 14 Abs. 1 Satz 2 der Untenichtungspflicht nicht nachkommt.

(2) Jede Ordnungswidrigkeit kann mit einer Goldbuße bis zu zshntausend Euro
geahndet werden.

(3) Ordnungswidrig hergestellte Etzeugnisse nach Absatz 1 Nrn. 5 oder Z
könnan eingezogen werden.
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Nutzungsbedingungen

für die Daten der Landesvermessung, des Liegenschaftskatasters, des Geobasisinformationssystems und

der Grundstückswertermittlung des Landesamtes für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt (LVermceo)

Stand: 01.03.2024 (Version 5.0)

1. Geltungsbereich

Die Nutzungsbedingungen gelten für die Abgabe und Nutzung der Daten der Landesvermessung und des Liegenschaftskatasters (nachfot-
gend: ,,Daten")im Sinne des Vermessungs- und Geoinformationsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (VermGeoG LSA). Diese Daten wer-
den durch Veröffentlichungen (Topographische Landeskartenwerke, Luftbilder), Auszüge aus den Nachweisen der Landesvermessung
(Grundlagenvermessung, Geotopographische Landesaufnahme), Auszüge aus der Landesluftbildsammlung, Auszüge aus dem Liegen-
schaftskataster (Liegenschaftskarte, Liegenschaftsbuch, Vermessungszahlenwerk), Auszüge aus dem Geobasisinformationssystem, Aus-
künfte und sonstige Dienste - beispielsweise SAPOSP - abgegeben. Auch Daten der Grundstückswertermittlung entsprechend Kapitel 3,
Teil 1 des Baugesetzbuches (BauGB) und derVerordnung über den Gutachlerausschuss flir Grundstückswerte sind ,Daten' im Sinne der
folgenden Bestimmungen.

2, Offene Daten

Daten des LVermGeo werden als offene Daten über das Geodatenportal des Landes Sachsen-Anhalt kostenfrei bereitgestellt, sofem die
Daten nicht geschützt sind, weil
. die Daten nicht personenbezogen oder personenbeziehbarsind,
. der Zugang zu den Daten - zum Beispiel beim Erfordemis sachgerechter Verwendung - nicht gesetzlich eingeschränkt ist,
. die Daten keine Venrvertungsrechte Dritter nach dem Urheber-, Lichtbild- oder Datenbankrecht beinhalten oder
. die Echtheit und Vollständigkeit die Daten nicht gesetzlich zu gewährleisten ist.

ln andererWeise und Form werden offene Daten vom LVermGeo kostenpflichtig auf Antrag bereitgestellt.

Offene Daten des LVermGeo dürfen frei genutzt werden unter der Lizenz,Dalenlizenz Deutschland - Namensnennung - Version 2.0"
(www.govdata.de/dFde/by-2-0). Der Bereitsteller nach Absatz 2 Nr. 't dieser Lizenz ist mit,,O GeoBasis-DE / Lvermceo ST' zu bezeichnen.

3. Nichtoffene Daten

Daten des LVermGeo sind nichtoffene Daten, wenn sie im Sinne von Nr. 2 dieser Nutzungsbedingungen geschützt sind.

Die Abgabe zur Nutzung nichtoffener Daten erfolgt vorbehaltlich anderslautender gesetzlicher Vorschriften kostenpflichtig auf Antrag.
Nichtoffene Daten des LVermGeo dürfen ausschließlich im Rahmen gesetzlicher Vorschriften nur zu dem Zweck genutzt werden, weswegen
der Zugang zu den Daten gewährt wurde. ln Bezug auf personenbezogene oder personenbeziehbare Daten gilt die Datenschutzgrundver-
ordnung. Das LVermGeo behält sich vor, die Nutzung nichtoffener Daten und die Verwendung von Ergebnissen aus der Verarbeitung nich!
offener Daten bei Verletzung verfassungsrechtlicher Grundsätze und gesetzlicherVorschriften, bei Gefährdung von Rechten und lnteressen
Dritter sowie bei Zweckentfremdung zu widerrufen oder zu untersagen. Darüber hinaus behält sich das LVermGeo vor, Nutzenden in geson-
derter Form technische und operative Maßnahmen zur Wahrung des Datenschutzes und von Geheimhaltungspflichten aufzuerlegen.
Sofern nichtoffene Daten des LVermGeoVerwertungsrechte Dritterbeinhalten, istdie Nutzung gesondertzu lizenzieren. Eine solche Lizen-
zierung erfolgt ausschließlich in schriftlicher Form. Sie kommt durch den Eingang einer schriftlichen Erklärung des Antragstellers (nachfolgend
auch: ,Lizenznehmed) beim LvermGeo über die Annahme der gesonderten Lizenzierung einschließlich der Anerkennung dieser Nutzungs-
bedingungen in ihrer zum Zeitpunkt der Lizenzierung gültigen Fassung zustande. Abweichende Regelungen der Lizenznehmer haben nur
dann Geltung, soweit sie vom LVermGeo schrifilich anerkannt worden sind. Allgemeine Geschäftsbedingungen der Lizenznehmer werden
vom LVermGeo nicht anerkannt. Gesonderte Lizenzierungen dürfen vollständig oder in Teilen vom Lizenznehmer auf Dritte nur mit Zustim-
mung des LVermGeo übertragen werden.

Bei der Nutzung nichtoffener Daten ist ein wie folgt ausgestalteter Quellenvermerk deutlich sichtbar anzubringen:

,@ GeoBasis-DE / LVermGeo ST"
Uahr der letzten Abgabe, Aktenzeichenl
Es gelten die Nutzungsbedingungen des LVermGeo ST"

4. Abgabe kostenpflichtiger Daten

Die Höhe der Kosten für die kostenpflichtige Abgabe und Lizenzierung von Daten des LVermGeo bemisst sich aus der Durchführung des
Antragsverfahrens nach der Kostenverordnung für das amtliche Vermessungs- und Geoinformationswesen des Landes Sachsen-Anhalt in
derjeweils zum Zeitpunkt der Abgabe und der Lizenzierung der Daten geltenden Fassung in Verbindung mit dem Datennutzungsgesetz und
dem Daten-Governance-Rechtsakt.

Der Datenversand erfolgt auf Kosten und Gefahr der Antragstellenden. Sind Antragstellende Verbraucher im Sinne des g 1 3 des Bürgerlichen
Gesetzbuches (BGB) (nachfolgend: Verbrauchende), geht die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung mit der
Übergabe der Daten auf die Antragstellenden über. Däs LVermGeo ist zu Datenieillieferungen berechtigt.

lm Falle von Fernabsatz sind die Antragstellenden verpflichtet, Sendungen unmittetbar nach Erhalt auf Vollständigkeit zu prüfen. Unrichtige
oder unvollständige Sendungen oder sonstige offensichtliche Mängel sind innerhalb von zwei Wochen nach Erhalt zu reklamieren. Daten
sind innerhalb von drei Monaten nach Erhalt zu prüfen. Versteckte Mängel sind umgehend nach ihrer Feststellung innerhalb eines Jahres
nach Empfang der Lieferung zu reklamieren. Beanstandungen werden nur innerhalb dieser Fristen berücksichtigt.
Sind die Antragstellenden Verbrauchende, haben sie etwaige Mängel innerhalb von zwei Jahren nach Erhalt der Daten zu reklamieren. lm
Falle einer rechtzeitigen und begründeten Mängelanzeige stehen ihnen die gesetzlichen Rechte zu. Schadensersatz können Verbrauchende
jedoch nur verlangen, wenn sie den Mangel innerhalb eines Jahres nach Erhalt der Daten angezeigt haben.

5. Gewährleistung,Haftung

Das Lvermceo stellt die Daten und Dienste mit der zur Erfüllung ihrer öffentlichen Aufgaben erforderlichen Sorgfalt bereit. Das LVermGeo
übernimmt jedoch keine Gewähr für die Fehlerfreiheit, die Richtigkeit und Vollständigkeit der Daten sowie die dauerhafte Verfügbarkeit von

Diensten. Das Lvermceo behält sich zudem vor, die technischen Parameter und Formate der Daten und Dienste zu einem künftigen
Zeitpunkt zu ändem. Für Sach- und Vermögensschäden, die durch die Nutzung der Daten oder den Ausfall von Diensten entstehen,
haftet das Land Sachsen-Anhalt nur bei einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Verursachung oder einer vorsätzlichen oder grob
fahrlässigen Pflichtverletzung eines gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen des Landes Sachsen-Anhalt. Nach den SS 7 ff. des

Telemediengesetzes sind die Lizenzgeber nicht für die durchgeleiteten lnformationen Dritter verantwortlich.
Trotz größter Sorgfalt können bei derAbgabe von SAPOS@-Daten Störungen auftreten, insbesondere neben Ausbreitungs-, Empfangs- und
Übertragungsfehlern auch etwaige Einschränkungen des Satellitenempfangs durch die Systembetreiber, die außerhalb dös Einflüssbäreichs
des LVermGeo liegen. Das LVermGeo übernimmt auch keine Gewähr hinsichtlich der Qualität der Satellitendaten, des genutzten Übertra-
gungsmediums sowie der technischen Ausstattung und der lokalen Umgebungsbedingungen der Nutzenden. Hinsichtlich der garantierten
Genauigkeit, Verfügbarkeit und Zuverlässigkeit wird auf die Systembetreiber der Satelliten verwiesen.
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6. lnformationenzumVerbraucherrecht

Sofern Bestimmungen dieser Nutzungsbedingungen unwirksam sind, gilt S 306 BGB. Gerichtsstand für zivilrechtliche Rechtsstreitigkeiten im
Zusammenhang mit Abgabe, Lizenzierung und Nutzung der Daten ist Magdeburg.

Sind die Antragstellende Verbrauchende, steht ihnen nach S 3'l2g BGB ein Widerrufsrecht zu. Hierfur gelten die Bestimmungen der nach-
stehenden Wdenufsbelehrung.

lnformationen überVerbraucherschlichtungsstellen zur Beilegung von Streitigkeiten erhalten Sie unter hftp://ec.europa.eu/odr/. Die E-Mail-
adresse des Lvermceo ist: service.lvermgeo@sachsen-anhalt.de. Das LVermGeo ist weder verpflichtet noch bereit, an Streitbeilegungsver-
fahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle teilzunehmen.

7. Widerrufsbelehrung für Fernabsak

7.1 Widerrußrecht

Sie haben das Recht, binnen 14 Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen. Die Widerrufsfrist beträgt bei Kaufuerträgen
14 Tage ab dem Tag, an dem Sie oder ein von lhnen benannter Dritter, der nicht der Beförderer ist, die Waren (körperliche Gegenstände) in
Besitz genommen haben bzw. hat. lm Falle eines Dienstleistungsvertrags oder eines Vertrags über die Lieferung von digitalen lnhalten, die
nicht auf einem körperlichen Datenträger geliefert werden, beträgt die Widerrufsfrist 14 Tage ab dem Tag des Vertragsschlusses.

Um lhr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie dem LVermGeo (Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt, Otto-von-
Guericke-Straße 15, 39104 Magdeburg, Fax 0391 567 8686, E-Mail service.lvermgeo@sachsen-anhalt.de) mittels einer eindeutigen Erklä-
rung (2.8. ein mit der Post versandter Briel Telefax oder E-Mail) über lhren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie können
dabei das beigefügte Muster-Widerrufsformular veMenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist. Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es
aus, dass Sie die Mitteilung über die Ausübung des \Mderrufsrechts vor Ablauf der Wderrufsfrist absenden.

Ein Widerrufsrecht besteht nicht für die Lieferung von Waren, die nicht vorgefertigt sind und für deren Herstellung eine individuelle Auswahl
oder Bestimmung durch den Verbraucher maßgeblich ist oder die eindeutig auf die persönlichen Bedürfnisse des Verbrauchers zugeschniften
sind und nicht für die Lieferung von Ton- oderVideoaufnahmen oder Computersoftware in einer versiegelten Packung, wenn die Versiegelung
nach der Lieferung entfernt wurde.

Das Wderrufsrecht erlischt, wenn der Lizenzgeber bei einem Vertrag über die Lieferung von nicht auf einem körperlichen Datenträger be-
findlichen digitalen lnhalten mit lhrer ausdrücklichen Zustimmung vorAblauf der \A/iderrufsfrist mit der Vertragsausführung beginnt oder wenn
Sie selbst vor Ablauf der Widerrufsfrist die Lieferung veranlassen (Download).

7.2 Foloen des Wderrufs
Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, hat das LVermGeo lhnen im Wderrufsfall alle Zahlungen, die es von lhnen erhalten habt, einschließlich
der Lieferkosten (mit Ausnahme zusätzlicher Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie eine andere Art der Lieferung als die vom LvermGeo
angebotene, günstigste Standardlieferung wählen) unvezüglich und spätestens binnen 14 Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die
Mitteilung über lhren Wderruf beim Lvermceo eingegangen ist. Für die Rückzahlung verwendet das LVermGeo dasselbe Zahlungsmittel,
das Sie bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit lhnen wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in keinem
Fallwerden lhnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte berechnet. Das LVermGeo kann die Rückzahlung verweigern, bis es die Waren wieder
zurückerhalten oder Sie den Nachweis erbracht haben, dass Sie die Waren zurückgesandt haben, je nachdem, welches der frühere Zeitpunkt
ist.

Sie haben die Waren unverzüglich und in jedem Fall spätestens binnen 14 Tagen ab dem Tag, an dem Sie das Lvermceo über den Wderruf
dieses Vertrages untenichten, an das Lvermceo (Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt, Otto-von-Guericke-
Straße '15, 391 04 Magdeburg) zurückzusenden oder zu übergeben. Die Frist ist gewahrt, wenn Sie die Waren vor Fristablauf absenden. Sie
tragen die unmittelbaren Kosten der Rücksendung der Waren.

Sie müssen für einen etwaigen Wertverlust der Waren nur aufkommen, wenn er auf einen zur Prüfung der Beschaffenheit, Eigenschaften
und FunKionsweise der Waren nicht notwendigen Umgang mit ihnen zurückzuführen ist.

Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistungen während derWiderrufsfrist beginnen sotlen, so haben Sie dem LVermGeo einen angemesse-
nen Betrag zu zahlen, der dem Anteil der bis zu dem ZeitpunK, zu dem Sie das Lvermceo von derAusübung des Widerrufsrechts unterrich-
ten, bereits erbrachten Dienstleistungen im Vergleich zum Gesamtumfang der vorgesehenen Dienstleistungen entspricht.

7.3 Muster-\Mderrufsformular

Wenn Sie den Vertrag widerrufen wcllen, dann füllen Sie bitte das folgende Formular aus und senden es zurück.

An das

Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt,
Otto-von-Guericke-Straße 15, 391 04 Magdeburg,
Fax 0391 567 8686, E-Mail poststelle.lvermgeo@sachsen-anhalt.de.

Hiermit widerrufe(n) ich / wir (*) den
über den Kauf der folgenden Waren

von mir / uns (*) abgeschlossenen Vertrag
(.) / die Erbringung der folgenden Dienstleistungen (-)

Bestellt am (.) / erhalten am (.):

Name des / der Verbraucher(s): ...

Anschrift des / der Verbraucher(s):

Unterschrift des / der Verbraucher(s) (nur bei Mitteilung auf Papier):

Datum: .,-

(*) Unzutreffendes streichen
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